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Natſerl. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

London, 25. Juli. Geſtern fand in Manſton⸗ 
Houſe das Banket zu Ehren des Cabinets ſtatt, an 
welchem gegen 200 Parlamentsmitglieder Theil nah⸗ 
men. Die von Gladſtone gehaltene Rede erwähnt 
von den auswärtigen Mächten nur der Beziehungen 
zur nordamerikanſchen Union. Gladſtone beglück⸗ 
wünſchte das Land, daß die Wolken, welche noch 
jüngſt den Horizont verdunkelt, verſchwunden ſeien 
und ſprach die Ueberzeugung aus, daß letzt nichte 
mehr eine befriedigende Regelung der Angelegenheit 
verhindern dürfte. Im Uebrigen erfreue ſich Eng⸗ 
land des Friedens mit der ganzen Welt. 

Berfailles, 25. Juli. Von dem wegen Er⸗ 
mordung der Geißeln in der Rue Haro zum Tode 
verurtheilten Perſonen wurden Aubry, Saint⸗Omer, 
Dalvoux und Frangois heute früh bei dem Lager 
von Satory erſchoſſen; bei den drei übrigen wer 

en deſſelben Verbrechens zum Tove verurtheilten 
Halen iſt das Todesurtheil in entſprechende 
reiheitsſtrafe verwandelt worden. 

Wa ſhington, 24. Juli. Der neu ernannte 
franzöſiſche Geſandte, Marquis de Noailles, hat 
dem Präfidenten fein. Beglaubigungsſchreiben über⸗ 
reicht; in den bei dieſem Anlaß gewechſelten Anſpra⸗ 
chen wurde der freundſchaftlichen Beziehungen der 
beiden Länder gedacht. 


Fünfzig Jahre der Landwirthſchaft 
Weſtpreußens. 

Bereits im vorigen Monat, bei Gelegenheit der 
Feier des ke Beſtehens des Hauptver⸗ 
eins weſtpreußiſcher Landwirthe, erwähnten wir der 
Feſtſchrift des Generalſecretairs Martiny ), welche 
nicht bloß einen Ueberblick giebt über die Entwicklung 
und die Thätigkeit unferer landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eine, ſondern auch im Anſchluß daran über diejenige der 
weſtpreußiſchen Landwirthſchaft und der damit im Zu⸗ 
ſammenhange ſtehenden Gewerbe- und Verkehrsein⸗ 
richtungen überhaupt. Die Schrift iſt mehr als eine 
ür den Augenblick des Feſtes berechnete Gelegen⸗ 
sn, fie enthält jo werthvolles und inter- 
eſſantes Material, daß wir nicht umhin konnen, fie 
nochmals der Aufmerkſamkeit unſerer Leſer zu 
empfehlen. Was bisher in einzelnen Arbeiten 
ſtatiſtiſchen Inhalts und in den umfangreichen Acten 
des Hauptvereins weſtpreußiſcher Landwirthe zerſtreut 
lag, das faßt die Martiny'ſche Schrift in einer ſyſte⸗ 
matiſch geordneten und mit Sorgfalt ausgeführten 
Darſtellung zuſammen und ſie giebt damit ein ſehr 
inſtructives 0 
gen der fünfziglährigen Arbeit in dem bedeutendſten 
und wichtigſten Gewerbe unſerer Provinz. Dieſe 
Arbeit war eine mühſelige, ſchwere und der Erfolg 
erſchien während der Arbeit oft viel zu geringfügig 
im Verhältniß zu der verwendeten Anſtrengung; 
aber ein Geſammt⸗Rückblick auf das hinter uns lie⸗ 
gende Jahrhundert oder halbe Jahrhundert, wie 
dieſe das Martinhſche Buch giebt, läßt doch den 
ganz bedeutenden Aufſchwung erkennen, den die ma⸗ 


terielle Entwickelung Weſtpreußens genommen und 


dieſer Rückblick gewährt die troſtreiche Ueberzeugung, 
daß auch hier im Norboiten des Vaterlandes der dauern⸗ 
den und umſichtigen Thätigkeit ein reichlicher Lohn 
) Fünfzig Jahre der Landwirthſchaft Weſtpreußens. 
F zur Feier des fünfzigjährigen Beſtehens des 
auptvereins weſtpr. Landwirthe, verfaßt von deſſen 
ene eneralſecretair. Danzig. Druck von 
„W. Kafemann. 1872. 


Zur Induſtrie⸗Ausſtellung in Moskau. 


Die Völker auf der Ausfellung. 

Bevor wir uns von denjenigen Abtheilungen der 
Ausſtellung, in denen das Naturproduct als ſolches 
mehr oder minder den Werth der Gegenſtände ber 
Aan dem Gebiete der eigentlichen Induſtrie, den 

eſultaten menſchlichen Fleißes, menſchlicher Intelli⸗ 
genz, des Kunſtgeſchickes und der Mechanik wenden, 
geſtatten wir uns die Wanderung einen ugenblick 
u unterbrechen, um uns klar zu machen, in wie weit 
ie Ausſtellung im Kreml die Bezeichnung einer 


internationalen verdient, ob in hervorragender Weiſe 


andere Völker und Staaten ſich daran betheiligt 
haben, und in welchen Graden dies geſchehen iſt. 
Der Grundgedanke des ganzen Werks und ſeine 
Ausführung in allen Eingelnbeiten kennzeichnet ſich 
als nalionalruſſiſch, als eine patriotiſche That. Das 
Jubiläum des großen Kaiſers, des Schöpfers des 
neuen Rußland und feiner Gewerbthätigkeit, ſollte 
die Beranlaflung zu einer Ueberſchau über Dasienige 
werden, was der Staat während der zweihundert 
Jahre ſeiner Neugeſtaltung geleiftet, wie weit er ſich 
entwickelt hatte in den Bahnen, in welche Peter ihn 
ewiefen. Deshalb erhebt ſich in der Achſe beider 
aupttheile, der Gärten und des Moskwaquais der 
hohe Pavillon mit drei begiebelten Dachetagen, den 
man ven hiſtoriſchen nennt, der das alte Rußland 
in Zeichnungen, Architecturmodellen, Monumenten 
darſtellt und des großen Kaiſers Zeit ſchildert durch 
die unvollkommenen Hilfsmittel, auf welche er mit 
ſeinen Beſtrebungen, ſeiner Thätigkeit angewieſen 
war. Deshalb auch die patriotiſchen Feſte der Ein⸗ 
weihung, der Aufftellung des von Peter ſelbſt gefer- 
tigten Bootes, deshalb die Büſten, Bilder, Denkzei⸗ 
chen deſſelben an allen Orten. Gedacht war die 
Ausſtellung alſo als eine begrenzt nationale und 
ausgeführt ebenfalls. Das hatte ſa auch ſeine große 
Berechtigung, Rußland bedurfte einer ſolchen Mu⸗ 
ſterung und durfte fie getroft wagen, bei dem enor⸗ 
men Reichthum ſeiner Producte, bei der Menge von 
Gewerben und originellen Induſtrien, welche durch 


ten feit Jahrhunderten, bei dem Aufſchwung endlich, 


ild von dem Umfange und den Erfol⸗ ß 


iſt im Vergleiche zu dem, was ſie vor 50 oder hun⸗ 
dert Jahren war. 5 
Seit 1816 hat ſich die ee Weſtpreu⸗ 
ßens mehr als verdoppelt und zwar iſt die länd⸗ 
liche Bevölkerung ſtärker gewachſen wie die ſtädti⸗ 
ſche und auch ſtärker wie die ländliche Bevölkerung 
im ganzen Staat. Bei der Landwirthſchaft waren 
als Verwalter, Wirthinnen, Knechte, Mägde, Tage⸗ 
löhner im J. 1816 ca. 64 , Procent der Geſammt⸗ 
fannt und im J. 1861 ca. 7 Procent der Ge- 
ſammtbevölkerung beſchäftigt. Sehr bemerkenswerth 
iſt die Vermehrung der Zahl der ländlichen Eig en» 
thümer. Im J. 1816 gab es in Weſtpreußen 
25,641 Eigenthümer (incl. der Erbpächter) und 
12,725 Zeitpächter, im J. 1861 61,116 Eigenthümer 
und 3523 Zeitpächter. Unter den Eigenthümern hat 
das deutſche Element immer mehr zugenommen; 
namentlich in den letzten Jahrzehnten iſt eine 
große Zahl von Gütern in die Hände unter⸗ 
nehmungsluſtiger und intelligenter er 
ter Landwirthe übergegangen. Im Jahre 1834 
waren im Regierungsbezirk Danzig 50 Rittergüter 
in den Händen polniſcher Beſitzer, im Jahre 1867 
etwa nur noch 20. Ueber das Verhalten der Polen 
ſagt Martiny, der dieſelben bei ſeiner dauernden 
Berührungen mit den landwirthſchaftlichen Kreiſen 
der Provinz gewiß am beſten kennen zu lernen Ge⸗ 
legenheit hatte, ſehr richtig: „Dadurch, daß die ſtren⸗ 
gen Polen von allen wirthſchaftlichen und intellec- 
tuellen Beſtrebungen der deutſchen Bevölkerung ſich 
ausſchließen oder denſelben widerſtreben, haben ſie 
dem Einfluſſe entſagt, den ihre Vaterlandsliebe und 
ihr nationales Bewußtſein, in die natürlichen Bah⸗ 
nen internationalen Culturfortſchrittes 2 auf 
die Hebung der Volkswohlfahrt Weſtpreußens zu üben 
vermöchte und den deutſchen Beſtrebungen nach dieſer 
Richtung manche Schwierigkeiten bereitet, die ander⸗ 
wärts einer nationaleinheiklichen Bevölkerung unbe⸗ 
kannt ſind und durch vereinzelte zu Nutzen der pol⸗ 
niſchen Bevölkerung geſchaffene Einrichtungen 
nicht aufgewogen werden“. Gewiß nicht, das 
ſieht auch ein Theil unſerer polniſchen Landsleute 
bereits ein. Nur zu ihrem Schaden werden die 
Polen ihre bisherigen einſeitigen Beſtrebungen auf⸗ 
rechterhalten. eitgehende Hoffnungen ohne reale 
Grundlage werden dabei nicht erfüllt, wohl aber 
wird durch die Iſolirung in der wirthſchaftlichen Be⸗ 
wegung ihre Kraft immer mehr geſchwächt und ge⸗ 
(Fortſ. folgt.) 


Danzig, den 26. Juli. 

In Sachen der Papſtwahl ſcheint die Regie⸗ 
rung des deutſchen Reichs nicht läſſig werden zu 
wollen. Eine kürzlich ausgegebene Schrift officidſen 
Urſprungs präeiſirt mit ſcharfen Zügen die Conſe⸗ 
quenzen, welche die Reichsregierung aus der durch 
die conciliariſchen Beſchlüſſe vom Jahre 1870 her⸗ 
beigeführten Umgeſtaltung der Verfaſſung der katho⸗ 
liſchen Kirche ziehen zu müſſen glaubt. Durch das 
Jufallibilitäts⸗Dogma ſei der Papſt, in allen Län⸗ 
dern, wo es Katholiken giebt, zum eigentlichen Bi⸗ 
ſchof geworden; er übe alſo, wenn auch durch Dele⸗ 
gation, den Biſchöfen eingeräumten Befugniſſe aus. 
Nach der Auffaſſung der Reichsregierung ſei dieſe 
Veränderung des status quo nur dann mit den In⸗ 
tereſſen der Staaten vereinbar, wenn der Träger der 
oberſten kirchlichen Gewalt eine „Perſönlichkeit iſt, 
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rochen. 


den auch die moderne Induſtriethätigkeit, das Fabrik⸗ 
weſen im großen Stil in den meiſten Theilen des 
Reiches gewonnen hatte. Deshalb dachte man zuerft 
auch kaum daran, das Aus land einzuladen, der 
Ausſtellung einen internationalen Character zu geben. 

Schließlich mag die Beſorgniß aufgeſtiegen ſein, 
daß eine ausſchließlich ruſſiſche Ausstellung fernab 
von den gewöhnlichen europäiſchen Verkehrsbahnen, 
in der entlegenen alten Reichs hauptſtadt unbeachtet 
und ungenutzt vorübergehen würde, daß mit der ac⸗ 
tiven Betheiligung, welche man dem Auslande geftat- 
tete, unfehlbar auch deſſen Theilnahme erweckt wer⸗ 
den würde, daß es für die Bürger des eigenen Landes 
ebenfalls gut und erſprießlich ſei, ihre eigene Kraft 
auf einem Terrain, auf dem dieſe ſich ſo ſeh im 
Vortheil befindet, mit der anderer Völker zu meſſen; 
das Selbſtvertrauen zunächſt, dann auch Anſporn 
zur Nacheiferung bei den Induſtriellen im ganzen 
Volke geweckt und gehoben werden müßten durch 
ſolche Concurrenz. So ward noch ſpät der Ausſtel⸗ 
lung der Charakter einer internationalen gegeben. 

In die Vorbereitungen für den großen Welt⸗ 
kampf des nächſten Jahres in Wien kamen die 
Moskauer Einladungen. Es hat nicht an Eifer und 
Intereſſe für die Sache im Aus lande gefehlt. Die 
Reſultate konnten le ſelbſtverſtändlich nur ber 
ſcheidene ſein. So wahrt das bis fetzt vollendete 
Werk, denn es wird noch immer viel aufgebaut, viel 
eingerichtet, viel leerer Raum erſt nothdürftig aus⸗ 
geftattet, im Großen und Ganzen vollſtändig feinen 
nationalen Character, ift ruſſiſch in Einrichtung und 
Ausſtattung, repräſentirt Rußland ſelbſt dadurch 
characteriſtiſch, daß es zumeiſt die Erfindungen, die 
Maſchinen und Kräfte des Auslandes ſind, welche 
der heimiſche ruſſiſche Producent A abe Iſt das 
fertige Product ein Erzeugniß des Landes, ſo kann 
es eher für die Intelligenz und den induſtrieuſen 
Sinn des Fabrikanten zeugen, wenn er. fein Werk⸗ 
zeug, ſeine Maſchinen daher kauft, wo er dieſelben 
am beſten und billigſten findet. Für eine anerken · 
nenswerthe Aufrichtigkeit und Ehrlichkeit muß man 
es halten, wenn er dies offen darthnut. 


wird. Nicht das müſſen wir allein vor Augen haben, welche von ihren ganz außergewöhnlichen Befugniſſen 
was unfere Provinz im Vergleich zu dem bevorzug⸗ in umſichtiger und vberſöhnlicher Weiſe Gebrauch 
ten Welten und Süden iſt, ſondern was fie heute macht“, mit andern Worten, welche dieſe Befugniſſe 


nicht ſo mißbraucht, daß die politiſche Ordnung und 
die Selbſtſtändigkeit der Staaten und die unbegrün⸗ 
detſten Souveränetäts⸗Rechte daduch gefährdet wer⸗ 
den. Eine Garantie dafür, daß die nächſte Papſt⸗ 
wahl in dieſem Sinn ausfalle, und der Regierung 
die Einlegung des Veto's gegen die Wahl erſpare, 
findet die Broſchüre in der Anwendung des Verfah⸗ 
rens, welches in dem päpſtlichen Breve vom 16. Juli 
1821 für die Beſetzung der Bisthümer Breslau, 
Köln, Münſter, Paderborn und Trier feſtgeſtellt iſt, 
auf die Papſtwahl. Das Conclave ſolle ſich vor 
förmlicher candniſcher Wahl vergewiſſern, daß die 
zu wählende Perſönlichkeit nach der Auffaſſung der 
deutſchen Reichsregierung hinreichende Garantien für 
die Aufrechterhaltung des Friedens zwiſchen Kirche 
und Staat bietet.“ Andrerſeits würde die Reichs⸗ 
regierung aus der principiellen Umgeſtaltung der 
Verfaſſung der katholiſchen Kirche auch die princi⸗ 
pielle e ziehen: die früheren Vereinbarungen 
mit dem päpſtlichen Stuhle als binfällig betrachten 
und das der neuen Kirchenverfaſſung entſprechende 
Verhältniß zum Staat auf dem Wege der Geſetzge⸗ 
bung regeln müſſen. Immerhin iſt es möglich, wenn» 
gleich wir es kaum noch hoffen, daß die Mehrheit 
des Cardinalcollegiums davor zurückſchrecken wird, 
die Dinge aufs Aeußerſte zu treiben, ſobald ſie ſich 
überzeug', daß es der deutſchen Regierung völliger 
Ernſt mit dem Entſchluſſe iſt, einem feindſeligen Papſte 
gegenüber ſich von allen Verpflichtungen loszuſagen, die 
einem friedfertigen Papfte gegenüber eingegangen 
waren. Es giebt auch für Regierungen und Natio⸗ 
nen ein Non possumus, und man ſollte in Rom ſich 
zweimal beſinnen, ehe man Deutſchland zwingt, zes 
durch Thaten zu erhärten. 

England beginnt ebenfalls Stellung zu nehmen 
agen die römiſche Kirche, zunächſt gegen die ſchwarzen 
1 chtlinge, welche das deutſche Jeſuſtengefet an ſeine 
Küſten ſpülen dürfte. Vorläufig erinnert Peel den 
Premierminiſter an das Geſetz von 1829, welches 
dem Aufenthalt der Väter der Geſellſchaft Jeſu im 
Vereinigten Königreich Schranken auferlegt. Glad⸗ 
ſtone erwiderte, die Regierung müſſe es ſich ernſtlich 
überlegen, ehe ſie ein Geſetz ausführe, welches ſeit 
ſeinem Erlaſſe nie angewendet worden ſei, gab aber 
zu erkennen, daß es dem Cabinet erwünſcht ſein 
würde, die Anſicht des Hauſes kennen zu 
lernen. Beſtimmend für den Deputirten, die 
Sache zur Sprache zu bringen, waren ohne 
Zweifel jene kürzlich ſtattgehabten clerikalen Meetings, 
auf welchen bekanntlich Reſolntionen gegen Deutſch⸗ 
land und zu Gunſten der Jeſuiten gefaßt wurden. 
Daß dieſer clerikalen Offenſive gegenüber dieſenigen 
Engländer, welche den innern kirchlichen Frieden 
nicht der jeſuitiſchen Anmaßung zum Opfer bringen 
möchten, ſich nach Schutz⸗ und Vertheidigungs⸗ 
maßregeln umſehen, iſt ebenſo ſelbſtverſtändlich als 
bedeutungsvoll. Der Jeſuitismus hat auch in Eng⸗ 
land einen Verſuch gemacht, ſich dem dortigen öffent⸗ 
lichen Leben zu octroyiren und es zeugt nur von der 
Einſicht der Politiker des Landes, wenn ſie dieſen 
Angriffen rechtzeitig entgegentreten. 

n Oeſterreich erheben die Clerikalen immer 
kühner ihr Haupt. Man errichtet Vereine zur Un⸗ 
terſtützung der armen aus Deutſchland verfolgten 
Jeſuiten, man hält Proceſſtonen zu Gunſten des 
bedrängten Papſtes ab, man überſchüttet die Liberalen 
mit Hohn und Spott über ihr Fiasco, und Hr. von 
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triebsmaſchinen, Motoren, ift das Ausland über- 
wiegend vertreten. Engliſche Webeſtühle und Spin⸗ 
nereien arbeiten unter den Händen ruſſiſcher Mädchen 
und Männer in Nationaltracht die ruſſiſchen Stoffe; 
die mechaniſchen Webeſtühle, Werkzeugmaſchinen, 
Strickmaſchinen der ſchleſiſchen, Chemnitzer und 
amerikaniſchen Techniker arbeiten überall im Dienſte 
der ruſſiſchen Induſtrie; die Motoren und landwirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen der Berliner ſind allerwärts 
in Thätigkeit, die Buchdruckerpreſſen, Stein⸗ und 
Farbendruckereien ohne Ausnahme deutſche. Wo wir 
auch, mit verſchwindend geringen Einſchränkungen, 
den Apparat einer ruſſiſchen Firma in Thätigkeit 
ſehen, da bedient er ſich ſtets ausländiſcher Maſchinen, 
ausländiſcher Inſtrumente, fremden Handwerkzeugs 
für dieſelbe. Das wird hoffentlich aber in der 

anzen Welt ähnlich geſchehen. Jeder ſucht ſich ſeine 

ilfsmittel dort, wo er dieſelben am zweckmäßigſten und 
billigſten Kin und eine Induſtrie wird deshalb doch 
nicht zur fremden, wenn ſie dies thut. Es ſcheint 
uns im Gegentheil für den Aufſchwung der ruſſiſchen 
Gewerbethätigkeit Zeugniß abzulegen, daß ſie ſich auf 
dem Weltmarkt umſchaut und Schritt zu halten ſucht 
auf dieſe Weiſe mit den Beſten. 

England alſo, Amerika und Deutſchland ſind 
hauptſächlich in dieſem Sinne vertreten, und des⸗ 
halb, wenn auch dienend, höchſt ehrenvoll, weil ſchon 
die Thatſache, daß man ſein Werkzeug von ihnen 
holt, ihnen in Bezug auf die Technik einen Vorrang 
einräumt. Das geht bis in die Apotheken und 
chirurgiſchen Cabinete hinauf, welche mit Berliner 
Apparaten und Inſtrumenten faſt vollſtändig ausge⸗ 
ſtattet find. Deutſchland hat auch wohl noch Fa⸗ 
brikate, Webereien, Chemikalien, Farben, Cement 
und andere Dachdeckfabrikate (dieſe ſogar ausſchließ⸗ 
lich), Waffen und eine Menge Zeichnungen, Pläne, 
Modelle hergeſchickt, doch kann man das keine irgend» 
wie nennenswerthe und genägende Vertretung unſe⸗ 
rer 1 auch nur in einem ihrer Spezialfächer 
nennen. Eine Ausnahme macht nur Württemberg. 
Sichtlich hat dort die Regierung, Königin Olga iſt 
ja die Schweſter des Zaren und begeiſterte Patrios 


Auf dieſem Gebiete, dem der Mechanik, der Be⸗ tin, ſehr viel gethan um die Staatsinduſtrie gut zu 


Stremayr — weilt im Bade. Dieſen Augenblick 
hält das „Vaterland“ für günſtig, in Erinnerung zu 
bringen, daß der Staat nur unter den Ultramontanen 
mächtig, blühend und glücklich geweſen ſei, es erſt 
dann wieder werden könne, wenn aufs Neue Con⸗ 
cordatler ans Ruder gelangen. — In dem Verhältniß 
des Kaiſerſtaats zu Rußland ſcheint jetzt eine Kriſts 
eingetreten zu ſein, welche entweder zu enger An⸗ 
näherung oder zu erbitterter Feindschaft führen muß. 
Beſonders beeifern Peſter Blätter ſich die Aufrecht⸗ 
haltung freundſchaftlicher Beziehungen zum Czaren⸗ 
reiche aufs Wärmfte zu empfehlen. Die „N. fr. Pr.“ 
plaidirt mit guten Gründen für Vertagung der 
orientaliſchen Fra alfo, ebenfalls für Frieden mit 
Rußland. Das deutſche Reich hat kein unmittelbar 
res Intereſſe an der Geſtaltung der Dinge an der 
untern Donau. Freilich würde ein Cultur⸗Rück⸗ 
ſchlag am Schwarzen Meere zurückwirken bis an die 
Quellen der Donau, und ein flavifher Riegel vor 
die ſeit einem Jahrtauſend langſam, donauabwärts 
gehende germaniſche Strömung, würde die Schlacht⸗ 
felder des Kampfes zwiſchen dem flavifchen und 
deutſchen Elemente bis an die Elbe vorſchieben; 
aber ſo weitausſehende Eventualitäten wird ein Real⸗ 
politiker ſelten abmeſſen, und wir verſtehen es, daß 
Preußen, ſo lange die Rivalität mit Oeſterreich 
dauerte, die ruſſiſchen Agreſſiv⸗Tendenzen unterftügte. 
Heute liegen die Verhältniſſe anders. Oeſterreich durfte 
als Gegen⸗Conceſſion für ſeine Verbündung mit 
Deutſchland fordern, daß letzteres ſich für Erhaltung 
des Friedens auch im Orient intereſſtre. Oeſterreich 
kann keine Eroberungs⸗Tendenzen in Bezug auf den 
Orient hegen. Das freundſchaftliche Verhältniß 
Deutſchlands zu Rußland iſt keine Beängſtigung, 
ſondern eine Nothwendigkeit für Oeſterreich. Es 
hält Rußland ab, den Pruth und die untere Donau 
zu überſchreiten und es hat die jegt unbeſtreitbaren 


friedlichen Beziehungen zwiſchen Wien und St. Pe⸗ 


tersburg ermöglicht. Anders ſtellt die Lage ſich, wenn 
Deutſchland durch eine ruſſiſche Offenſiwe gezwungen 
wird, zwiſchen Oeſterreich und Rußland zu wählen. 
Wie das Wiener Blatt annimmt, iſt dieſe Wahl 
heute ſchon vollzogen, Deutſchland hat ſich für 
Oeſterreich erklärt und würde auf deſſen Seite treten, 
falls Rußland an die Löſung der orientaliſchen Frage 
gehen ſollte. 

Nachdem ſie einmal ſich von Thiers haben fan⸗ 
gen laſſen, beginnen die Parteien der Nationalver⸗ 
ſammlung in Frankreich darüber zu zanken, welche 
von ihnen die Schuld trage an der Rückkehr zum 
Schutzzollſyſtem. Gambetta erklärt bombaſtiſch und 
phraſenhaft: Ganz Frankreich giebt ſich vollſtändig 
Rech enſchaft über die Tragweite dieſer berühmten 
Abſtimmungen. Die Departements, welche am mei⸗ 
ften Intereffe daran haben, daß die Principien des 
Freihandels immer mehr angenommen werden, ver⸗ 
ſtehen ſehr wohl, daß die Steuer auf die Rohſtoffe nur 
dann der Anfang einer Rückkehr zum Protectionsſyſtem 
fein würde, wenn die Verſammlung von Berfailles, 
der gleichmäßigen Beſteuerung abhold, noch lange die 
oberſte Herrſchaft über unſere Geſchicke behalten follte. 
Die Republikaner in der That bleiben Frei⸗ 
händler nach dieſem Votum, wie ſie zuvor waren. 
Die Induſtrie, die nationale Arbeit, die Blüthe der 
republikaniſchen Städte werden niemals wärmere 
Vertheidiger finden. Aber die Republikaner ſind nicht 
verantwortlich für die Entſcheidungen der Verſamm⸗ 
lung von Verſailles. Und dieſe Verſammlung hat 
ihnen nur die Wahl gelaſſen zwiſchen Steuern, die 
alle gleichmäßig ungerecht und verabſcheuungswerth 
CCC ³ ¹ AAA w BETEN FETTE TEE 
repräſentiren, die private dazu aufzumuntern. Da⸗ 
durch erhält in Moskau das kleine Württemberg ein 
entſchiedenes Uebergewicht über das ganze andere 
deutſche Reich. In particularer Selbſtgefälligkeit 
prangt der Name „Württemberg“ auf allen Gebieten, 
während die preußiſchen Ausſteller überall ins 
„Deutſche Reich“ aufgegangen ſind. Württemberg 
iſt in feinem Bergbau, feiner Textilinduſtrie, beſon⸗ 
ders dem renommirten Fries und Flanell, ſeinen 
Anilinfarben, feinen Füllöfen, Koch⸗ und Bratherden, 
in Lehrmaterial, Büchern, Karten, Schulutenſi⸗ 
lien und einer Menge Nebenzweige ſeiner Induſtrie 
vertreten. 

Faſt noch reicher und vollſtändiger tritt Schwe⸗ 
den auf. Von allen außerruſſiſchen Staaten hat 
> dieſer nordiſche Nachbarſtaat Ruß lands im 

erhältniß ſeiner Größe und ſeiner Induſtrie die 
vollſtändigſte Vertretung in Moskau. Es macht dieſem 
auch auf den Gebieten Concurrenz, auf die ſonſt kein 
anderer Staat ſich gewagt hat, ſo z. B. in der Dar⸗ 
ſtellung des Fiſchfanges, in dem Bergbau durch ſeine 
ausgezeichnete Erze, auf dem Gebiet der kleinen länd⸗ 
lichen Gewerbe und dem der Volksſchule, auf letzterm 
freilich hauptſächlich durch die Aufſtellung der von 
Paris her bekannten Muſterſchule. 

Frankreich fehlt leider gänzlich und das iſt, wenn 
überhaupt die rufſiſche Induſtrie ſich an dem Maß⸗ 
ſtabe derſenigen anderer Völker meſſen will, ſehr zu 
bedauern. Gerade auf dem Gebiete der Kunſt und 
Luxusgewerbe leiſtet Frankreich ſo Eminentes, ſeine 
Möbel, feine Broncen, feine Seidenſtoffe, fein Por- 
zelan und Glas werden überall, wo fie erſcheinen, den 
Höhenpunkt deſſen firiven, was überhaupt auf dem 
entſprechenden Gebiete geleiſtet wird. Hier alſo, wo 
es ſich für die Ruſſen um ſolch einen Vergleich han⸗ 
delt, wären die franzöſiſchen Leiſtungen gewiß ſehr 
willkommen eweſen. Daß die Franzoſen heute noch 
nicht in der Stimmung find, für ſolche Aus ſtellungen 
zu arbeiten, begreift ſich, verwunderlicher indeſſen er⸗ 
ſcheint es, daß der Orient gänzlich fehlt. Von ſen⸗ 
ſeits der öſtlichen und ſüdlichen Grenzen Rußlands 
habe ich nicht ein einziges Stück bemerkt; follte 
irgend etwas dort anweſend ſein, ſo iſt es wohl ſo 


und der Schweiz iſt eine Convention zum Ab. tirte Geſammt⸗Einkommen beträgt ſohin 2,329,951 
ſchluſſe gelangt, durch welche den Aerzten und Francs 87 Centeſimi. Es giebt 34 Generalhäuſer, 
Thierärzten im El ſaß einerfeits, in den Schwei⸗ 34 General⸗Procuratien, 20 Klöſter mit Pfars 
zer Grenzeantonen Baſelſtadt, Baſelland, Solothurn, reien, 19 ſolche mit Erziehungs⸗ und Unter⸗ 
Bern andererſeits die freie Ausübung der Praxis richts⸗Anſtalten, 6 öſter mit Collegien für 
verſtattet wird. (W. T. Miſſionaire, 5 Novizenhäuſer, 4 Klöſter für 
geiſtliche Exercitien, 5 Klöſter für Kranuken⸗ 
pflege, 2 Klöſter für die Fürſorge für Gefangene, 
2 Klöſter mit geiſtlichen Gefängniſſen und 3 Klöſter 
ohne beſondere Obliegenheiten. Ferner giebt es 76 
Frauenklöſter mit Penſionaten und öffentlichen 
Schulen, 2 Klöſter für Krankenpflege und 18 ohne 
beſondere Verpflichtungen, dann 38 Klöſter auswär⸗ 
tiger Orden, 12 Capitel, Kirchen ꝛc., 8 fromme Stif⸗ 
tungen und 11 geiſtliche Seminare. — Nach Mit⸗ 
theilungen aus der Provinz Saleruo haben dortſelbſt 
endlich die militäriſchen Operationen gegen die Bande 
des berüchtigten Briganten⸗Chefs Manzi begonnen, 
und es kam bereits zu einem Zuſammenſtoße zwiſchen 
beiden Streitkräften, wobei zwei Briganten getödtet 
und drei gefangen genommen wurden. 
panien. 

Ueber das Mord⸗Attentat entnehmen wir ber 
„Independance belge“ noch Folgendes: Es iſt mir 
geradezu unbegreiflich, wie das Königspaar aus die⸗ 
ſem Kreuzfeuer ſo ganz unverſehrt hervorgehen 
konnte; gegenüber meiner Wohnung bemerkt man 12 
Kugelſpuren, in der Calle del Arenal ſind 14 oder 
15 Geſchoſſe in die Mauern eingeſchlagen oder in 
das Innere der Kaufläden gedrungen, und an der 
Ecke der Calle Coſtanilla de los Angeles gewahrt 
man 5 oder 6 tiefe Löcher, die von den Kugeln her⸗ 
rühren. Man ſollte glauben, die Waffe habe in den 
Händen der zu einem ſo ſcheußlichen Verbrechen ge⸗ 
dungenen Mörder zittern müſſen. Der König ver⸗ 
lor während des Attentats keinen Augenblick ſeine 
Kaltblütigkeit. Um 12% Uhr entfernte man den 
Leichnam des getödteten Mörders, und brachte ihn 
in das Miniſterium des Innern. Es war ein Mann 
von etwa 50 Jahren, ärmlicher Kleidung und 
durchaus gewöhnlicher Phyſiognomie. Seine Waffe 
war ein Trabuco mit ſehr kurzem Lauf, aber mit 
einer beträchtlichen Menge von Kugeln vollgeſtopft. 
Die Entrüſtung iſt eine allgemeine, wenn es in 
Madrid vor dem Attentat 200 Amadeiſten gab, be⸗ 
läuft die Zahl derſelben ſich heut auf 20,000. Die 
verhafteten Mörder haben Geſtändniſſe abgelegt, 
denen zufolge einige Individuen den Plan gefaßt 
hätten, in Madrid die Gräuel der Pariſer Commune 
zu wiederholen. Der Tod des Königs ſollte das 
Signal für die Niedermetzelung aller politiſch her⸗ 
vorragenden Perſönlichkeiten abgeben; dann ſollten 
öffentliche Gebäude ie und die Bankhäufer 
geplündert werden. In Folge der Geſtändniſſe der 
Gefangenen hat man im Laufe des heutigen Tages 
etwa 40 Verhaftungen vorgenommen, worunter man 
diejenige eines Individuums bezeichnet, das ſich in 
der Leitung der ſogenannten „Prügelbande“, deren 
Schandthaten vor zwei Jahren ſo viel von ſich reden 
machten, beſonders hervorgethan haben ſoll. 

Amertka. 

New⸗York, 24. Juli. Der Verwaltungsrath 
der Erie-Eifenbahn hat, wie die „New⸗Vork⸗Times“ 
meldet, beſchloſſen, Daniel Drew wegen der im Jahre 
1865 bewirkten ungeſetzlichen Ausgabe von 100,000 
Eiſenbahnactien gerichtlich verfolgen zu laſſen. Eine 
Feuersbrunſt hat mehrere Schuppen der er 
bahn in Jerſey ſowie 33 Locomotiven zerftört. RB: 
dadurch entſtandene Schaden wird auf 500,000 Doll. 


3 l 
ſind. Wenn die Republikaner in der Maforität fein 
werden und wenn ſie dann Protectioniſten werden, 
alsdann, aber auch nur alsdann, wird es Zeit ſein, 
fie anzuklagen, daß ſie ihr Programm vergeſſen 
haben.“ Das „Journal des Debats“ behauptet hin⸗ 
gegen wiederholt, daß der größte Theil der Ver⸗ 
antwortlichkeit für das Votum der Linken zur Laſt 
fällt. „Ungefähr 150 ihrer Mitglieder, welche am 
5 19. Januar gegen dieſe verderbliche Steuer aus 
HhBkonomiſchen Motiven geſtimmt hatten, haben ſich 
am 20. Juli zu ihren Gunſten ausgeſprochen in der 
5 Abſicht, eine politiſche Kriſis zu verhindern und die 
Republik zu befeſtigen. In den Reihen der Rechten 
And des rechten Centrums hat es in der That 
eine Fahnenflucht im entgegengeſetzten Sinne 
gegeben. Man zählt etwa zwanzig Protectio⸗ 
niſten vom 19. Januar, welche am 20. Juli 
= ein freihändleriſches Votum abgegeben haben. — 
— Bezüglich der Anleihe herrſcht in Regierungskreiſen 
übergroße Vertrauensſeligkeit. Man hofft, England 
würde ungefähr 1% Milliarden, Oeſterreich, Bel 
ien und Deutſchland würden 2 Milliarden, Italien, 
panien und die übrigen Staaten Europas 1% 
Milliarden und Frankreich endlich möchte 4 Milliar⸗ 
den zeichnen, ſo daß die Totalſumme 8 bis 9 Mil⸗ 
. liarden ausmachen und dem entſprechend auch eine 
Reduction der gezeichneten Summen eintreten würde. 
5 Man iſt in Verſailles von dem glänzenden Erfolge 
der Anleihe ſo überzeugt, daß man bereis die Zeit 
der verſchiedenen Zahlungen an Deutſchland beſtimmt 
hat. Es ſoll eine Milliarde noch in dieſem Jahre 
und die zweite innerhalb zwölf bis vierzehn Mona⸗ 
ten bezahlt werden, ſo daß, wenn finanzielle Garan⸗ 
tien für die letzte Milliarde acceptirt werden, die 
Räumung des franz. Territoriums noch 1873 erfol⸗ 

gen dürfte. 

In Spanien vertheidigt ſich jetzt Regierung 
und Polizei wegen ihrer Sorgloſigkeit gegenüber den 
Attentats vorbereitungen, von denen fie Kenntniß ge⸗ 
habt haben ſollen. Die Stelle, an welcher das At⸗ 
tentat ſtattfinden ſollte, ſei vorher nicht hinreichend 
bekannt geweſen. Erſt 11% Uhr Abends ſei die 
Gruppe Verdächtiger in der Straße Arenal aufge⸗ 
fallen, doch ſeien keine genügenden Gründe vorhan⸗ 

8 den geweſen, dieſelben zu verhaften. Eine Madrider 
# Correſpondenz der „Independance“ beſtätigt dieſe 
Mittheilungen. Darnach war auch die Königin von 
der drohenden Gefahr unterrichtet, wollte jedoch auf 
jeden Fall das Schickſal ihres Gemahls theilen. 
Vergeblich habe der Civilgouverneur den König 
bitten laſſen, in einem Miethswagen und auf an⸗ 
derem Wege von Buen Retiro zurückzukehren. Der 
König habe dies beharrlich abgelehnt und als der 
Gouverneur endlich ſelbſt noch einen letzten Verſuch 
machen wollte, begegnete ihm die königliche Equipage 
bereits kurz vor dem Schauplatz des Verbrechens. 


ſetzen, daß die von einem Landesfürſten ex bona gratia 
bewilligte Summe von einem Nachfolger zurück ge⸗ 
nommen worden und die Frage daran knüpfen, ob 
der zurücknehmende Landesfürſt auch hätte verklagt 
werden können. Man möge auch ferner das nachleſen, 
was das Obertribunal in den Gründen ſeines Er⸗ 
kenntniſſes geſagt hat, wodurch es den hieſigen Ma⸗ 
giſtratwegen Erſtattung von Wahlkoſten zum Theil ab⸗ 
gewieſen hat. — Die Nachricht, daß hier in Ber⸗ 
lin die Cholera ausgebrochen ſei, iſt falſch.— 
Wie ſchon erwähnt, werden jetzt die über die veränderte 
Schulaufſicht geſammelten Erfahrungen, 
ſo weit eben von ſolchen die Rede ſein kann, 
zuſammengeſtellt, um nutzbar gemacht zu wer⸗ 
den, wobei man hofft, daß mit der Zeit eine 
wirkliche Staatsaufſicht in dem Sinne eingeführt 
werden wird, daß wirklich ſachverſtändige RL. 
ſeher in beſtändiger Verbindung mit der zu beauf⸗ 
ſichtigenden Schule bleiben und nicht nur ab und zu 
in einer Weiſe inſpiciren, bei der weder Lehrer noch 
Schüler Nutzen haben. Eine gründliche Aenderung 
wird allerdings erſt mit Beſeitigung der jetzt beſte⸗ 
henden Regulative eintreten können, da dieſe den 
Lehrern und Schülern mancherlei zumuthen, was ſich 
mit richtigen und zeitgemäßen pädagogiſchen Anſichten 
nicht mehr verträgt. — Die Einrichtung, daß den 
Empfängern der Poſtanweiſungen der Geld⸗ 
betrag gleich mit ins Haus gebracht werden ſoll, 
wird in Berlin, wegen großen Schwierigkeiten bei 
der Ausführung, wohl nicht wirkſam werden können, 
da die Beträge wirklich zu groß, und die Stadt zu 
weitläufig iſt. 

— Das „Frankf. Journ.“ berichtet von einer 
neuen Maßregel des Unterrichtsminiſters, 
welche unmittelbar bevorſtehen ſoll. Die geſetzlichen 
Beſtimmungen über Errichtung von Parochien ſind 
neuerlich von den ſogenannten Miſſionspredi⸗ 
gern in einer Weiſe interpretirt worden, die bei der 
langen Praxis des Herrn Krätzig und des Miühler'- 
ſchen Regiments überhaupt zu Anomalien führte, mit 
denen die Regierung jetzt aufräumen will. Dr. Fall 
wird demnächſt eine dieſe Mißbräuche abſtellende 
Verfügung erlaſſen. : 

— Nach Mittheilung mehrerer Blätter wären 
die beiden Regierungen, welche die Eröffnung der 
deutſchen Reichsregierung hinſichtlich der Papſt⸗ ankreich. 
wahl abgelehnt haben, nicht unter den katholiſchen Paris, 23. Juli. Die National⸗Verſammlung 
u ſuchen. Wenn dies richtig iſt und die betreffenden | ſchreitet, nachdem fie einmal in den ſauren Apfel der 

egierungen doch zugleich großſtaatliche fein Jollten, | Beſteuerung der Rohſtoffe gebiſſen, raſch zum Ziele; 
fo bliebe, ſchreibt die „Spen. Stg.“, in der That] die Amendements auf Milderung der von ihrer Com⸗ 
nur übrig, an England und Rußland zu denken.] miſſion vorgeſchlagenen Beſtimmungen wurden der 

— Der Fürſt Bismarck feiert am 28. d. M.] Reihe nach verworfen, fo heute die zu Gunſten von 
(nächſten Sonntag) ſeine ſilberne Hochzeit. Wolle und Seide. Dagegen ſcheint man eben nur 

— Am 24. d. M. iſt die Brigg „Rover“ in ſo weit auf die Finanzpolitik des Präſidenten der 
8 der e . in Man⸗ 3 2 5 20 un, — A, a 

n Ä etzt j ng der von Thiers ſo ſtarr verfo 
85 15 Betzoifen." eee e eee Millionen handelt. Ein Antrag auf Beſteuerung 
* Nicht der Abg. Eugen Richter, ſondern der 


der aus dem Auslande eingeführten Pferde mit 50 
Buchhändler Jean Paul Eugen Richter iſt von der bis⸗ Fr. das Stück wurde verworfen, obgleich man gel⸗ 
ber gänzlich unbekannt gebliebenen Akademie der Wiſſen⸗ tend machte, daß die einheimiſche Pferdezucht ſich da⸗ 
ſchaft in N., Orleans zum Mitgliede ernannt worden. durch heben würde. Nicht minder bezeichnend iſt 

M Bofen, 25. Juli. Es hat eine Zeit gege⸗ der von namhaften Mitgliedern des linken Centrums 
ben, in welcher bei den Polen gleichfalls Frei⸗ 


in den Bureaux ausgeſprochene Wunſch, Thiers möge 
maurerlogen exiſtirten, die Zeit des legten polni⸗ 


die angekündigten Andeutungen über ſeine innere Po⸗ 
ſchen Königs Stanislaus Auguſt. Damals haben 5 


litik erſt der Permanenzeommiſſion, welche während 
auch in unſerer Stadt evangeliſche, deutſche und ka⸗ der Ferien die N vertritt, erthei⸗ 
tholiſche Polen brüderlich beiſammen in einer Loge] len. Es iſt möglich, daß Thiers dieſem Wunſche 
geſeſſen. Gegenwärtig aber, wo in unſerer Provinz 


nachkommen wird, da feine Politik bei der Unbeſtimmt⸗ 
das Polenthum mit dem Ultramontanismus derartig heit feiner Stellung zu den Parteien ihre Rechnung 


England. 

Vom Genfer Schiedsgericht wird dem 
„Daily Telegraph“ aus Genf vom 22. telegraphirt: 
Obwohl der Beſchluß des Schiedsgerichts, ſein Vor⸗ 
gehen ſtreng geheim zu halten, ziemlich genau be⸗ 
folgt werde, ſo verlaute doch, daß die Verhandlungen 
ſo weit fortgeſchritten ſind, daß die engliſche Regie⸗ 
rung wahrſcheinlich im Stande fein wird, dem Par⸗ 
lamente vor Schluß der Seſſion eine Mittheilung 
zu machen. Gegenwärtig liegt der Fall der „Flo⸗ 
rida“ dem Schiedsgerichte vor und die Frage, ob 
England die im Artikel 6 des Waſhingtoner Ver⸗ 
trages beſtimmten neutralen Pflichten vernachläſſigt 
habe, wird auch auf die übrigen Fälle Anwendung 
finden. Es darf nicht vergeſſen werden, daß die 
„Florida“ das einzige Schiff iſt, welchem man vor⸗ 
wirft, daß es in engliſchen Gewäſſern armirt wor⸗ 
den ſei. Bei der gegenwärtig vorliegenden Frage 
handelt es ſich vorerſt nicht um Feſtſtellung einer 
Entſchädigung. Dies iſt eine Sache für ſpätere Er⸗ 
örterung. 

Die Aus wanderungs⸗Commiſſare haben von der 
Regierung den Auftrag erhalten, bekannt zu machen, 
daß nach den neueſten Berichten des engliſchen Ge⸗ 
ſchäftsträgers in Buenos ⸗Ayres, es nicht rathſam 
ſei, dorthin zu gehen. In der Provinz Corrientes 
ſind Unruhen ausgebrochen, die Leben und Eigenthum 
der Anſiedler gefährden. Eben ſo ſind ver einigen 
Monaten Angriffe Seitens der Indianer auf die 
Anſiedelungen in Bahia, Blanca und Tandil gemacht 
worden. An letzterem Orte iſt eine Anzahl der An⸗ 
ſiedler getödtet worden. Letzthin haben die Indianer 
ſich ſogar bis in die bevölkertſten Diſtriete der Pro⸗ 
vinz Buenos⸗Ayres vorgewagt, mehr denn 200 An⸗ 
ſiedler — darunter mehrere britiſche — mit ihren 
Familien weggeführt und 100,000 Stück Vieh mit 
ſich genommen. Die Anſiedler daſelbſt ſind in der 
größten Unruhe, beſonders da die Regierung keine 
genügenden Maßregeln zum Schutze ergriffen hat. 


Zur Präſidentenwahl in den Vereinigten for 
Staaten bemerkt der Newyorker Correſpondent der 
„Daily News“, daß die Candidatur Greley's, 
12 welche anfänglich von den Freunden der Regierung 
3 verlacht wurde, anfängt, ein ſehr ernſtliches Ausſe⸗ 
2 hen zu bekommen. Die ironiſche 5 der An⸗ 
b ochen geſchwun⸗ 


ſauer | 8 verquickt iſt, daß faſt kein einziges poluiſches] findet. Auf der anderen Seite wird, je unklarer die] angeſchlagen. W. T7 
d ee 8 ſei eine Neo- 25 mehr gegen die herrſchende cleritale Partei] Situation, die Agitation während der Ferien deſto — Wie man ſich erinnert, war der zue 


lebhafter werden. — Die furchtbare Hitze fängt an, 
auch auf das hieſige politiſche Treiben ihren Einfluß 
zu üben, und nur das Bevorſtehen der Anleihe ar⸗ 
beitet ihr noch entgegen. Es läßt ſich annehmen, 
daß nach Schluß der Zeichnung eine totale Stille 
eintreten wird. Mit der großen Revue iſt es dies⸗ 
mal wieder nichts. Sie mußte bei der jetzigen Tem⸗ 
peratur ſchon aus Menſchlichkeitsrückſichten unter⸗ 
bleiben, denn eine Armee bei über 40 Grad in der 
Sonnenglut manövriren zu laſſen, wäre unterm 
Spaße. Aber es ſcheint, daß ſie gar nicht angeſetzt 
war, denn der Brief des Kriegsminiſters an Mac 
Mahon, welchen dieſer Tage das „Paris⸗Journal“ 
veröffentlichte, beruht auf reiner Erfindung. Er 
rührt vermuthlich von demſelben Spaßvogel her, 
welcher das „Paris⸗Journal“ und den „Figaro“ da⸗ 
mit hinterging, daß er ihnen gefälſchte Miniſterial⸗ 
depeſchen ne: welche den Tod des Admirals 
Gueydon ankündigten. 

— Der Seinepräfect hat die Abſicht, nächſtens 
dem Gemeinderath von Paris einen Plan zu unter⸗ 
breiten, deſſen Durchführung der Stadt zur Nachtzeit 
den Anblick einer arabiſchen oder japaneſiſchen 
Märchenwelt verleihen würde, ohne das Budget der 
Stadt zu belaſten. In gleicher Weiſe nämlich, wie 
durch rothe Laternen die Tabacksläden, Polizei» und 
Feuerwehrſtationen kenntlich gemacht ſind, ſollen in 
Zukunft die Telegraphenbureaux, reſp. die Häuſer, 
an denen man Briefkäſten angebracht hat, durch 
blaue, Apotheken und Wohnungen von Aerzten durch 
grüne, Hotels und Chambres garnies durch gelbe 
Laternen ausgezeichnet werden. Der Plan, welcher 
nicht unpraktiſch erſcheint, hat Ausſicht, realiſirt zu 
werden. 


Geſandje zu Waſhington Katakazy, von dem 
Staatsſecretär der Union, Hamilton Fiſh, angeſchul⸗ 
digt worden, competenzwidrig und indiseret ſich durch 
Privatbeziehungen zu Senatoren u. A. in die innern 
Berhältnifie des Staates eingemiſcht zu haben Ka⸗ 
takazy mußte in Folge deſſen feinen Poſten aufgeben. 
Er hat jetzt an Mr. Chaſe, den Overrichter des 
Staates ein Schreiben gerichtet, in welchem er un⸗ 
ter Berufung auf die Eonftitution der Freiſtaaten 
und unter Beibringung von Actenſtücken die Einlei⸗ 
tung eines Verleumdungsprozeſſes gegen Secretär 
Fiſh beantragt. Was Chaſe beſchließen wird, iſt 
noch nicht bekannt. 


Danzig, den 26. Juli. 

* Die „Center Zeitung“ erfährt, angeblich 
„aus ſicherer Quelle“, daß die Eiſenbahnſtrecke 
Conitz⸗Stargardt kaum vor dem 1. Juni nächſten 
Jahres dem Verkehr übergeben werde. Bisher 
nahm man an, daß dies früher gejüchen würde, zu⸗ 
mal die Staatsregierung in der letzten Seſſion des 
Landtags die Erklärung abgegeben, daß „der in Aus⸗ 
führung begriffene Bau Ende dieſes Jahres ſei⸗ 
ner betriebsfähigen Vollendung entgegengehe.“ 

* Am Sonntag d. 28. d. machen die Mit⸗ 
glieder des hieſigen Gewerbe⸗Vereins eine Fahrt 
dur Extrazug nach Elbing. Nach dem entworfe⸗ 
nen Programm erfolgt die Ankunft in Elbing 
Morgens 8 Uhr. Nach eingenommenem Kaffee in 
den Bahnhofs⸗Anlagen findet die Beſichtigung der 
neuen Fabrikanlagen von Schichau, der Elbinger 
Actien-Geſellſchaft für Eiſenbedarf am Bahnhof und 
der Maſchinenweberei ſtatt. Demnächſt Frühſtück im 
Caſino. Von 11 Uhr ab ſollen die Fabriken von 
Schichau und Hambruch in der Stadt, die Waſchan⸗ 
ſtalt, die Glasfabrik und eine Gas⸗Kraft⸗Maſchine 
beſichtigt werden. Nach dem Diner im Caſino (12% 
en dur Couvert) wird ein Spaziergang über Wein⸗ 
grundforſt und Dambitzen nach Vogelſang gemacht 
und die Rückfahrt nach Danzig um 10 Uhr Abends 
angelreten. 

bees Carthaus, 25. Juli. Die Roggenernte 
bat im hieſigen Kreiſe in vergangener Woche begonnen. 
Bei dem ausgezeichneten Erntewetter dürfte Ende dieſer 
Woche wenig mehr auf dem Halm zu finden ſein. Im 
zeitigen geibjahr war die Ausſicht auf eine gute Rog⸗ 
genernte durch Auswinterung ſehr unwahrſcheinlich, ſpä⸗ 
ter entwickelte die Pflanze ſich ſehr ſchön und in der 
Blüthe war anſcheinend keine Fehlſtelle vorhanden. Erſt 
jetzt beim Mähen zeigen ſich die dünnen Stellen wieder, 
weshalb die Stiegen auch nicht fo dicht ſtehen, als man 
es e des un ei pas ge kon⸗ 
0 4 i nen. Tro n der Landwirth m inte zus 
ſich, abgeſehen von Hoſpitälern, Gefängniſſen und frieden n erden ſteht prachtvoll 
ähnlichen ihnen unterſtellten Anſtalten, auf 230 Klöſter | und wird einen vorzüglichen Ertrag liefern. Von Allem 
vertheilen. Die Anzahl der Mönche beziffert ſich. am beſten ſteben a den meiſten Gatern die Erbſen. 
auf 2377, wovon nur 523 Bettelorden angehören. Trotz der warmen Witterung weiß man dies Jahr vom 
Nonnen giebt es 2286, jo daß die Geſammtzahl der Mehlthau nichts, der bäufip die ganze Erbſenernte vers 
Mönche und Nonnen die hübſche Ziffer von 4663 e 


nichtet. Auch die Kartoffeln verſprechen einen reiche 
erreicht. Von 134 Männerklöſtern haben 93 ihre lichen Ertrag, dabei iſt von der Krankheit noch kein Zei⸗ 
Einkünfte angegeben; ſelbe betragen die Summe von 


chen vorhanden. Einen großen Auſſchwung im biefigen 
1,312,902 Francs 73 Centeſimi. Die übrigen 41 


Kreiſe wird der Kartottelbag Ken ont 5 daB in 
Männerklöſter haben bisher ihre Einkünfte nicht de drei neu riten angelegt 
fatirt. Von den 96 Frauenklöſtern fatirten 49 zu⸗ Schwetz, 25. Juli. Von den der K. Regie⸗ 
ſammen 1,017,079 Frances 14 Centeſimi, während r 
47 Frauenklöſter die Fatirung unterließen. Das fa-rergehälter in dieſſeitigem Regierungsbez 


lution, welche die demokratiſche und republikaniſche 
Partei in ſich aufſaugen, den Norden und den Süden 
mit einander verſöhnen und die Regierung von 
Grund aus reinigen werde. Wir glauben kaum, 
daß die Wahl Greeley's auf die Dauer zur Erhö⸗ 
hung des Anſehens der Präſidentenwürde beitra⸗ 
gen wird. 


aufzutreten wagt, 1 wohl kein einziger Pole 
mehr den Freimaurerlogen an. Die clerikale polni⸗ 
ſche Preſſe, woran der „Tygodnik katol.“ das Or⸗ 
gan des Erzbiſchofs Grafen Ledochowski, und der 
„Kuryer Pozu.“, der Schildknappe des Prälaten 
Kozmian, gefallen ſich in maßloſen Angriffen 
gegen die eimaurer, die nach ihrer Anſicht 
die gegenwärtigen Verfolgungen der Kirche 
heraufbeſchworen haben ſollen. Was will es 


Deutſchland. 
Berlin, 25. Juli. Das Erkenntniß des 
Obertribunals, betr. das Heidengeld, welches einen 
5 Kammerbeſchluß ohne Weiteres umſt ößt, und ein gar 
2 ſeltſames Präcedenz nicht eröffnet, ſondern nur 
| wiederholt, hat auch die Aufmerkſamkeit verſchiedener 
Abgeordneten in dem Grade erregt, daß ſie brieflich 
in Verbindung getreten find, um ſich über Abwehr⸗ 
maßregeln zu verſtändigen. Freilich wurden ſolche, 
dem Anſehen der Kammer nahe tretende Vorgänge 
unter dem Mühlerſchen Regime möglich, und man 
vernahm, als es ſich um die Beantwortung der Klage 
handelte, daß der Anwalt des Fiscus, Juſtizrath 
Lüdicke, eben nicht mit weitläufigen Inſtructionen 
verſehen worden iſt. Man darf ja nur die Fiction 
En LE X a ³Üꝛ1³ c AAA ˙ : A 
gering an Zahl, ſo wenig von Werth und Bedeu⸗ 
tung, daß es der Aufmerkſamkeit, die ſich nur auf das 
Hervorragende, Eigenthümliche und Charakteriſtiſche 
zu richten hat, leicht entgehen konnte. 
Oeſterreich pflegt ſich ſtets rührig auf allen 
»Ausſtellungen zu erweiſen, es Bike kaum ein Jahr 
nach Sadowa Preußen auf dem Marsfelde von Pa⸗ 
ris, es ſteht auch heute hier wieder, beſonders in An⸗ 
betracht ſeiner Zurüſtungen für Wien, ganz ſtattlich 
da, beſonders in der Marineabtheilung, in der Fabri⸗ 
cation von Glas und Luxusgeweben. Alle übrigen 
Läuder bieten Geringes oder gar nichts, ſo daß der 
internationale Character der Ausſtellung ſich nur mit 
großen Einſchränkungen aufrecht erhält. Wenn wir 
nun von der Möglichkeit eines gleichberechtigten Wett⸗ 
kampfes auf einem Felde abſehen müſſen, auf welchem 
der Eine ein ſo bedeutendes erdrückendes . 
wicht hat, ſo wird andrerſeits der Ueberblick über 
3 die ruſſiſche Induſtrie, das Bild, welches wir von 
2 der natürlichen Productivität, dem Gewerbefleiß und 
| den eigenartigen durch jahrhundertlange Tradition 
vererbten Leiſtungen einzelner Bevölkerungsgruppen, 
Diſtricte, Länder des weiten Reichs erhalten, um fo 
ö reiner, klarer, unverfalſchter uns vor Augen treten. 
Und dies iſt für den Eingebornen, wie beſonders 
auch für den fremden Beſucher ein Reiz mehr, wel⸗ 
5 chen die Moskauer Ausſtellung vor den meiſten an⸗ 
} deren voraus hat. Da nun der Zweck dieſer Auf- 
zeichnungen weniger der fein kann, kritiſch⸗technolo⸗ 
giſche Berichte als vielmehr den Eindruck wieder zu 
geben, den der Beſuch der Kremlgärten auf den be⸗ 
. obachtenden Beſucher hervorbringt, ſo werden wir 
85 billig über die Nähmaſchinen, die landwirthſchaft⸗ 
” lichen Werkzeuge, die Maſſenfabrikate und ähnliches 
g Bekannte der Weltinduſtrie hinwegſehen und unſere 
Aufmerkſamkeit Ae dem zuwenden dürfen, 
was neu, was eigenthümlich, was intereſſant hier 
erſcheint. Zunächſt wird dabei immer wieder von 
Rußland und einigen ſeiner Völkergruppen die Rede 
je müſſen. 


* Lübeck, 22. Juli. Das Umſichgreifen der 
Cholera in Petersburg hat bei dem lebhaften 
Schiffsverkehr, der zwiſchen hier und den ruſſiſchen 
Häfen ſtattfindet, die Behörden veranlaßt, ſchon fetzt 
Vorkehrungen gegen die Epidemie zu treffen. Von 
Abſperrungsmaßregeln iſt vernünftiger Weiſe Ab⸗ 
ſtand genommen, dagegen iſt in allen öffentlichen 
Anſtalten, Schulen, Wirthshäuſern und Fabriken die 
Desinfection der Aborte, durchweg obligatoriſch ge⸗ 
macht. Die Privaten ſind zu gleichen Maßregeln 
öffentlich ermahnt worden. 
Oeſterreich. 

* Wien, 24. Juli. Obgleich die Dificiöfen 
Tag für Tag die Wiederherſtellung der freund⸗ 
nachbarlichen Beziehungen zwiſchen Oeſterreich und 
Rußland verkünden, iſt der Kriegsminiſter v. Kuhn 
darauf bedacht, Vorkehr zur Abwehr einer ruſ⸗ 
feine Invaſion zu treffen. Außer dem be⸗ 
feſtigten Lager bei Przemysl in Oſtgalizien ſoll auch 
die Poſition von Jezupol bei Stanislau an der 
Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahn als Stützpunkt für 
ſtrategiſche Operationen hergerichtet werden. Die 
Mehrforderungen im Budget für 1873 werden haupt⸗ 
ſächlich durch die Nothwendigkeit neuer Feſtungs⸗ 
bauten motivirt. — Die croatiſchen Nationalen 
haben ſich von dem Föderalismus gänzlich losgeſagt. 
„Wir ſtellen es keinen Augenblick in Abrede“, ſagt 

Obzor“, „daß wir, als die Monarchie unſchlüſſig 
ch nach einer feſten Baſis ihrer Exiſtenz umſah, 
das föderale Syſtem gewünſcht haben. Da wir aber 
einerſeits die Gefahren des Föderalismus, der leicht 
in Centraliſation umſchlagen kann, andererſeits aber 
das mächtige Hinderniß erkannten, welches in der 
Allianz Ungarns mit dem deutſchen Elemente dem 
Föderalismus entgegenſtand, ſo haben wir die Union 
mit Ungarn als die erſte Forderung unſerer Politik 
hingeſtellt. Das Glück Ungarns im 1868er Aus⸗ 
gleiche hat dieſe Ueberzeugung nur gekräftigt. 

Karlsbad, 23. Jul, Der Ex⸗Kaiſer Napoleon 
kommt nicht nach Carlsbad. 


Schweiz. 
Bern, 25. Juli. Zwiſchen dem deutſchen Reiche 


Nußland. 

Petersburg, 25. Juli. Das „Journal de St. 
Petersbourg“ veröffentlicht das Decret, betreffend die 
Dienſtentlaſſung des ehemaligen ruſſiſchen Geſandten 
bei der nordamerikaniſchen Union, Katacazy, und er⸗ 
klärt zugleich, daß die ſo eben in Paris erſchienene 
Brochure deſſelben, betitelt „un ineident diploma- 
tique“ ohne Wiſſen und gegen den Willen der Re⸗ 
gierung erſchienen ſei. ; (W. T.) 

Warſchau, 22. Juli. Nach den letzten Nach⸗ 
richten iſt in Kiew die Choleraepidemie ſchon 
ſeit 8 Tagen ſtark in ine begriffen. 

alien. 


Rom, 22. Juli. Trotz des 20. September ift 
Rom noch immer die Stadt der Mönche und Non- 
nen geblieben. Die Bahl der hieſigen Orden beläuft 
ſich auf 72 Männer⸗ und 53 Frauenorden, welche 
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New⸗Nork, 24. Juli. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 1094, Bolbagio 143, % Bonds be 1885 
1164, do. neue 1137, Bonds de 1865 115, Eriebahn 524, | 200082, 
ingts 133, Faummolle 22, Mehl 60. 750., Rother 


ügung geſtellten Geldern wurden in unſerem Kreiſe 12 polniſchen Inſurrection in Polen deſertirt war. Mehtere 

Lehrer mit 36—40 bedacht und es bleibt nur zu] Monate nach feiner Dejertion wurde er wieder ergriffen 

bedauern, daß nicht auch ſtädtiſche Elementarlehrer an und ihm der Prozeß wegen Deſertion vor dem Feinde 

dieſen Benefizien participiren. Im Allgemeinen ſtehen und wegen Straßenraubes gemacht. Er ſoll nämlich 

ſich die ſchlechteſtbeſoldeten Landlehrer immer noch beſſer, einer Frau, rachdem er fie beraubt, beide Hände ab- 

als ihre ſtädtiſchen Collegen mit 250 300 & und einer | gehauen haben. Der Prozeß gegen ihn konnte aber nicht } 

Familie von 6—9 Perſonen. Die ftädtiihen Lehrer zu Ende geführt werden, da er aus der Unterſuchungs⸗ Frühjahrsweizen —, Naffinirtes Jetroleum in Newyork 

werden mit ihren Geſuchen um Aufbeſſerung aus haft entſprang. Seit jener Zeit hat ſich derſelbe im] der Gallon von 64 Wfb. 22%, do. in Philadelphia 228, 

Staatsfonds von der K. Regierung meiſt abſchlägig Inlande und in letzter Zeit unter dem Namen Weſſo⸗] Havanng⸗Zucler Nr. 12 94. — Höͤchſte Notirung des 

beſchieden und immer wieder an den Magiſtrat ver⸗ ſowski in hieſiger Gegend vagabondirend umher getrie⸗ Goldagios 148, niedrigſte 138. 

wieſen, der aber in den meiſten Fallen, namentlich in ben. In der Nacht von Sonnabend zu Sonntag gelan = 

den kleineren Städten, feine Zahlungs: reſp. Leiſtungs⸗ |e3 endlich dem Gendarm Brandenburger, den Stolawski Dun iger Börſe. 

unfähigkeit nachzuweiſen im Stande iſt. — Die Holz: in einem Haufe in Grocholle zu ermitteln und feſtzu⸗ Amtliche Notlrungen am 26. Juli 

flößerei auf ehe d. deen Jaber x Forſten 2 9 — ſeiner 1 A 1 Weizen loco Ye Tonne von 2000 vereinzelte Käu⸗ 
o hat in re ſchon begonnen ſtand zu leiſten, er wurde aber g⸗ 

er Be den früher als ſonſt, da es nicht nur fen gemacht. (Brb. 3.) E gebrädten Breiien, 
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das er indeß abgelehnt hat. — Die Roggen: ( 
1 7 i Berlin. Mit Frau Mallinger follen Unterhand⸗ 
ee 8 lungen wegen eines Wiederengagement3 für die hieſige 
. ebt 
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Culm, 25. Jufi. ‚in bief 8 5 e, K. Bühne im Gange ſein. 

6 and vorige Woche die mün e nien TER ER PEN SC TER 
ag hat. Sie nahm diesmal drei Tage in] Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Anſpruch. Alle 23 Abiturienten wurden für reif erklärt Berlin 26. Juli. Angekommen 4 Uhr — Min. 
davon einer ſchon im Voraus auf Grund ſeiner ſchriſt Es. v. 25. Ers. v. 25. 
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werden. Genannte Anſtalt verliert ge Kab = a ae ee 
Profeſſor Hägele, der ihr feit 1 
und nun in ehrenvollſter Weiſe nach 
i m ee 3 8 ig 
er tüchtigſten und beliebteſten Lehrer. Mut 
f — un einen neuen Beſtimmungsort abgereiſt. — e 


ioco r 1000 Kilogramm 50—55 % 


= 
) 
* 
=; 
2 
2 
8 


3 

rtig in Hrn. | Juli⸗Aug. 51, 52% Lombarden. 25¾ 124% 

fo Ar Sept⸗Oct. 51% 52 Franzosen, gefl. | 02/8! 20178 

olmar im Elſaß Petroleum. Rumänier (erel) 45 45 

n it, einer] Jul 2006). 13 18%½84 Amerikaner (1882) 96½/967% 

Derſelbe iſt]Rüpöl loco 24 244 | Defter.Greditanft. | 199 198% 
Türten (5 %. 51/8 51 


bz. Jer 1 ze S SE 
Decbr. 5434 4 bz., er A 511-1 K bz. 


| | a 2 

4 u beſlanden in dem biefigen Inſtitut der harm. Juli .. . 23 223 4 Denzer Sülberrente 04%, 64% re Staats. A Gd. reußiſche &xete Ioco 7 1000 Kilogramm 44—55 A nach Qualität 
Be Schwestern 9 enn die Lehre⸗ Sept. Oct. 20 14 20 17 Ruf. Bantnoten . | 81 ¼ 818 een 8d. 177 Korddemſche Bundes, gefordert. — Hafer loco Fe 1000 Kilogramm 40—5 

rinnenprüfung. Unter denſelben wurden dreien die Be: Pr. 44% conſ. 103, 103, [ Oeſter. Bantnoten 90/90 . Anleihe 1003 Br., 100 f gem. 5% Danziger Stadt⸗ nan nalität. — Erbſen loch e 1000 Kilogr. Koch. 

rechtigung zur Anſiellung an oͤhern Töchterſchulen zuer⸗ | Br Staatsſchldſ. 90/8 906/ ] Wocchſelces. Lond.“ — 6.2/8 Obligationen 1021 Br. 917 weitsreu. Pfandbriefe, ritter waare 49. 55 K. nach Qualität, Futterwaare 44—48 

kannt . In einem Anbau des eben erwähnten Klo. Jondsbörſe: Schluß feſt. ſchaftliche 8 do. do. 923 Br., 44% bo. do. & nach Qual, — Zeigenmehl „ 100 Kilogr, Brutto 

ters nebſt Kapelle wohnten ſeit mehreren Jahren zwei sanfturta l., 25. Juli. G ffecten⸗Soctetat. 0 5 8 unverſt. incl. Sad No. 0 114—10$ %, loco Nr. 0 u. ! 


Jeſu. Auch ſie . i „1860er 544 Sil 8 
ranzoſen Lombarden „Silberrente 644. St 5 5 l 

Wien, 25. Jult. (Schlußcourſe.) Bapierrente 64,50, 5 mit Prämien, 102% Br. do do, a 
Sitberrente 71,30, 1854er Looſe 94,00, Bankactien 849,00, 3 und 4. Serie 974 B. 


Nordbahn 208,50, Böhmiſche Weſtbahn —, Credit⸗ 


äter der Geſellſchaft 


— 
o 


Nichtamtliche Courſe am 26. Juli. 167 Au bz. — Nee 00 Kilogr. ioco ohne Fa 


5 5 een a“ or Ane 755 do 
Prämie uguſt oder r. aſchinenbau] de. \ 
37 Br. Cbemiſe e Fabrik 100 bez. Brauerei 96 bez. October 249.24 — 
1 Conitz, 17 0 39 Türken 511 Br. Marienburger Ziegelei 95 Br. 
Landrathsamte die ® Lombarden der Auguſt 125 bez. Franzoſen 202 Gd. 


Dauzig, den 26. Juli. 3 
- Getreide: Börfe. Wetter: ſehr ſchön, aber heiß. 


bz. — Spiritus er 100 Liter a 100 % loco ohne Far 
23 13 Gr bi, mit Faß der Juli 23 % 4—7—4 


22 25 bz, Sept.⸗October 20 * 13— 
15 & 587 Zu, 4 Ber + 85 17—20 Ka 
de Novbr.⸗Decbr. —7 Gr bz., 1 
Inden, 5 13 & 13-16 Pr hi. 3 
egleitung dreier x Esihsline 

intraf. Dieſelbe hatte zwar kleine] Banco 97% Gd., r October⸗November 1000 Kilo ri u. 
ee das geſuchte, und wurde in Mark Banco 972, Gb. — Hafer geringes near 2. Juli. Mm: Stem, 
Beute ebenfalls per Reiſeroute in ihre Heimath entlaſſen. Conſumzeſchäft. — Gerſte ſtill. — Rüböl bebpt,, loco N Reid, Star of Hape sa aftle; belde ( it e 5 
In unſerm Nachbarſtädtchen Schlochau iſt gleichfalls 21, r October 244. — Spiritus ruhig, e 100 Termine ohne Umſatz. 12077. September⸗October 47 R: Ba 10 Caledonie. Ebarkeown, Kohlen. m ern. — 

eine ſtarke Zigeunerbande eingebracht worden. — Die] Ater 100 e der Juli * September ⸗October] Ur. 2 Nichts in Sicht. 

diesjährige oggenernte iſt im Orte und in der näch⸗ preis 12084. 47 , inländiſcher 48 . — Raps loco Thorn, 25. Juli. = Bofterftonb: a 10 Zoll. 5 

er: ſchöͤn. 


173, 

a 174. 5 5 3 1 

er i i Zaff t, ad. — betroleum leſt, 5 5 

ten Umgebung im Allgemeinen wenig befriedigend aus-] zaſſee feſt, Umſatz Feiroleu | 101, 102 # Je Tonne. Termine ohne Umſatz. — . 3 | 
BR n, Von Danzig nach Duinowo: Stoyke, Töplig u. . 


. 


— 


allen. Die biefigen Beſitzer meinen, daß einzelne Standard white loco 12% Br. 124 Gd., e Juli 
— im Berner zu den Vorjahren faum annähernd 27 (d., Pe Auguſt⸗Dezember 125 Gd. — Wetter: 


die Hälfte des Körnerertrages liefern und ſei namentlich] Sehr heiß. 8 migeberg, 25. Juli (v. Vorrat u. iche) Co., Steinzoblen. 
E i . „ 85. Juli. Petroleum höher, „Beizen der Kilo geſchäftslos, locs hochbunter 100— | """ 2 
ber Ertrag in Gründen und an Anbergen, wo im Früh 55 18 . 65 Pf. Fri boͤher, Stan 110 8 A Fa 06 102 Pr 2. a 96—102 Von Bromberg nach Warſchau: Habermann, 


jahre der im Winter zuerſt gefallene Schnee lange ge: x 
—.— babe, ein ſehr ſchlechter. — Die Kartoffeln Amſterdam, 25. Juli. [Getreidemarkt.] (Schluf⸗ 
fangen ſeit einigen Tagen an ſchwarz zu werden. Das bericht.) gen r October 177%. — Wetter: Heiß. 
Kraut ſieht auf in Gründen gelegenen Beeten aus, als Leith, 24. Juli. (Getreidemarkt.) en 
ſei es verſengt worden. Die Knollen find indeß zur Paterſon & 1 Fremde Zufuhren der Woche: Weizen 
Zeit noch geſund. — Ein Elementarlehrer des ie: | 2770, Gerſte 4 
ſigen Kreiſes (in Kaſſuben) bat bei einem jährlichen Tons. Mehl 3900 Sack. — Der Markt war matt, 
Einkommen von neunzig Thaler 17 Kinder zu er⸗ Oſtſeeweizen eher theurer; andere Artikel unverändert. 
nähren und zu kleiden. da derſelbe die erhöhten Bei⸗ Parts, B. Juli. Schluf⸗Lour e. 3% Rente 
träge zur Lebrerwittwen⸗Kaſſe pro 1871 und pro] 54, 423. Neueſte 5% Anleihe 84, 85. Anleihe Morgan 
1. Semeſter 1872 nicht zablen konnte, jo mußte der be: | —. Jialieniſche 5% Rente 67, 70. Italieniſche Tabaks⸗ 
treffende Beamte, da er in der Lehrerwohnung ein Bett | Obligationen 482, 50. Franzoſen (geſtempelt) 757,50. 
und eine Hobelbank vorfand, zur Pfändung ſchreiten. Franzoſen neue —. Oeſterr. Nordweſtbahn 487, 50. 
Das kümmerliche Bett wird der Mann entbehren ge: | ombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 472,75. Lombardiſche 
jernt haben. Auf der Hobelbank hat er indeß wohl einen] Brioritäten 250,50. Türken de 1865 52 45, Türken de 


5 7 „00. 175, 75. 6% Vereinigte Stag Br., raſſt. 
kärglichen Nebenerwerb gehabt 1869 312,00. Türkenlooſe % Vereinigte e AT dran 5 3 iment, Mac, Da 


Pietſchmann, Steinkohlentheer, Cement, Asphalt und 
Dachpappe. 5 
Stromab: 


Kraeuſel, Glas u. Co. Neuhoff, Culm, Graudenz und 
Dirſchau, 2 L. Faßh., 147 Cubikm. Brennb., 1 Kahn. 

Lueck, derſ., do., do., 133 Eiſenbahnſchw., 1 Kahn. 

Altmann, Taub, Rachow, Danzig, 877 St. w. H., 7783 
Eiſenbahnſchw., 4 Tr. 


ker. Br., 56 Gr Gd., 56 Pr bez., er Auguſt⸗Septor. 
a * Eiſenbaum, Eiſenbaum, Baumgold, Gniadzkow, do., 
Domeradi, 388 St. b. H., 819 St. w. H., 4 Laſt 


563 Br., 56 . Gd., er Septbr.⸗Octbr. 56 
1 755 Ki * ger . Dr, 
. 2 ge 8 aßh., 8634 Eiſenbahnſchw. 3 Tr. 
zrope 40 - 45 He Br. 37 Gr bez., kleine 40—45 Ar Juen Brock, do., 1210 St. w. H., 1000 Eiſen⸗ 
Br., 39 S bez. Hafer e 25 Kilo unverändert, babnſchw., 2 Tr. 
loco 2430 2 Br., 23-27 K bez., dr Juli 273 Werler Friedmann, Ulanow, Graudenz, 541 St. w. H., 
t 


zig Otto u. Co., 2300 &. 
Tr. 


Br Br. — Roggen e 40 Kilo loco alte Waare ver: 
nachläſſigt, neue zum Conſum gehandelt, Termine feſt 
und merklich höher, loco 52— 58 4x. Br., 11722. bei. 
184 Pr, 1234 564 r, neuer 122/237, 585 K, 125 
126% 60 Se, 1268. 605 Mr, 127%/ 88d. 61 Gr bez. 
zar Juli 564 Gr Br., 56 ; Gd., ur Juli⸗Auguſt 56 


5 Thorn, 25. Juli. Im Monat Juni c. ſind ten der 188% (ungeſt.) 103,93. Goldagio 3. — delt. 
Thorn weft: . 113 beladene, 3 5 Zukünftige Anleihe 1,27 Prämie. rüne 60 65 9 Br. — Bohnen dur 45 Kilo loco 65 —— . Ds 
Käbne, 1 leerer Dampfer, 45 beladene Galler, 478 Productenmarkt. Röböl 0 5 er 5 95 Aelcocelagiicht Leobngtungen. 


Paris, W. Juli. 

Traften; ſtrom auf: 133 beladene, 3 leere Kähne. ruhig, er Juli 91, 50, ½ Auguſt 91, 00, Yr Septems 
# — Fo gende Bekanntmachung erläßt der R.Staats: | ber » Dezember 93,00. — Mehl ruhig, Zr Juli 74, 50, 
anwalt zu Bartenſein: „In Landsberg 1. Oſtpr. vr August 67,50, Per September⸗Dezember 60,25. — 
befinden ſich Zigeuner in Haft, welche vor 12 Tagen | Spiritus der rg 50, 50. — Wetter: Heiß. 

Gr. Peiſten palfirt und nach der beſtimmten Ausſage Paris, 25. Jull. [Bantausweis.) Baarvorrath 
von Zeugen ein Mädchen von 4 bis 5 Jahren mit 1 5 741 Millionen , Portefeuille mit Ausnahme der geſetz⸗ 
blondem kurzgeſchnittenem Haar mit ſich geführt haben. mäßig verlängerten Wechſel 2071 Mill., Vorſchüſſe auf 


Rilo doe 40—45 . Br. — Lein ſaat Yr 35 Kilo _ 

ruhig, feine wenig offerirt, loco feine 82—96 Mr 

Br., 83 Ar bez., mittel 70—82 Pr Br., ordinaire 60 er me se 2 ER 
68 Ar Br. — Rüben e 36 Kilo ſebr ftill und 0 4 338,45 | + 172 BER lebhaft, hell u. klar. 


Barometer — 
Stand in Tbermometer 
inien.] im Freien. 


ind und Wetter. 


8 5 
niedriger, loco 105—112 . Br., 100 — 108 e. bez., 26 8 338,91 16,6 ördl., flau, hell u. Har. 
in einem Falle 1085 Pr bez. der Juli-Auguſt 112 .% | 338.70 20,0 EA do. 


Es liegt der dringende Verdacht vor, daß dieſes Kind Meta barten 79 Mill., Notenumlauf 2425 Mill., Gut: | Br., 110 % Gd. — Üeinöl u 50 Kilo loco mu 5a —?d: ͤ—-‚ 
l lzei⸗( haben des Staatsſchatzes 95 Mill., laufende Rech⸗ 3 3 d. — Rüböl Yr 50 Kilo loco mit Faß 12 A|C 
. 10, dach ben Verbeb des Jad. eh der Privaten 500 Mil. Franes. a : Br., 118 % Gd. — Leinkuchen Yr 50 Kilo loco 75 Das Buch der Erfindungen, 


orden werden erſucht, 

— 9 welches ſich zur Zeit nicht bei der aus Mann, Antwerpen, 25. Juli. Serzeidemartt, Weizen 

Frau und 6 Kindern beſtehenden Zigeunerfamilie be“ behauptet, däniſcher 354. Roggen ſtetig, Odeſſa 17. 

findet, zu recherchiren.“ — Hafer matt. — Gerite vernachläſſigt, franzöſiſche 17. 

enn . ,. Mugufl ofne‘ Sab 24 
Jahre 1863 zur. Zei N 5 5 u ez, 47 22 „ Augu 

vn e Jahre 1863 zur Zeit der Br. Sr Auauſt 47 Br. Sr September 45 ben. % Br., 24 „ Gd. September ohne Faß 24 % Br. 


ze Rentabilität Ber 1 je be des etwaigen ß erliner Fondsbörſe v om 95, J uli 1872. 


80 Gr Br. — Rübkuchen e 36 Kilo loco 73-75 
Hr Br., 71 Vr Gd. — Spiritus e 10,000 Litres 
s in Poſten von 5000 Litres und darüber, eher feſter, 
loco ohne Jaß 24 „ Br., 24 A Gd., Juli ohne 


welches die geſtrige Abendnummer d. Z. ſo anerkennend 
beſpricht und von dem die „Nationalzeitung“ jagt, daß 
es „als ein echter und rechter Hausſchatz in keiner Fa⸗ 
milie fehlen ſollte“, erſcheint in Lieferungen à 5 5 
welche in Danzig durch die L Saunier’ihe Buchhand⸗ 
lung zu beziehen ſind. 1695 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


8 = 805 ET st its. 15 ae 
Deutſche Fonds Köln-⸗Mind. Pr.-Sch. 35 963 38 Ruſſ. Stiegl. Anl. 5 | 904 154 | Verlin⸗Anhalt 4 215 184 Rechte Oderuferb. 5 124 3 r Brest. Discontob. 4 127413 Weſtend⸗ C.⸗Anth. 5 175 116 i 
2 9 Hambg. 50 rtl. Sooſe3 | 48 134 | do. Präm.⸗A. 1864/5 18 Berlin⸗Görliz 4 | 814 0 | do. St-Pr.5 123% 5 an * | Brest. Wechslerbt. 4 1129412 | Baltiſcher Lloyd 5 95210 
Nord. Bund.⸗Anl. 5 1005 5 Lübecker Präm.⸗An. 33 51 35] do. do. v. 18665 129 SL | do. St.⸗Pr. 5 11008 5 | Rheiniihe 4 164 10 Gotthard Bahn 5 110045 | Cirb.f. Ind. u. Hud 5 1088 — | Elbing. Eiſenb.-⸗F. 5 1085 9 
nel wiede unt. 41 103 148 Odenburg. Rote 3 89 3 do. Pod red Pfd. | 923 55 | Bertinpamburg 4 11974103 |RheinRabe 444 0. Taaſcbau onen. 5 88 5% | Danzig. Bantver. 4 102 — | Rönigsbg-Bultan 5 110 10 
—— 44 102 — Nuß. Pol. Schabobl. 4 | 76% 5L | Berlin. Nordbahn 5 80 5 [T Stargard-Boſen 44100 Ay Tarenpr Ku-. 5 89358 | Danzigerprivatb.4 | — | 7 24 
- 60 un 44 1102} 4 5 1103 |4 Pol. Gertific. Lit. A 5 93 15° Verl.⸗Psd.- Magd. 4 1162314 | Thüringer 4 157110 Lundb.⸗Grußbach 5 826 Darmſt. Bank 4 191515 f 
7 85 8 | 4 sah 1043 4% | do. Part. Oblig. 4 11024 3 Verlin-Stetin 4 17911 Zilft-Infterburg 5 | 68} 0 1 — 5 Deutſchecenof B. 4 144410} Wechſel⸗Cours v. 25. Juli. 
Staats- Schuldſch. 35 9043 155 vo. 43 984 44 do. Pfd.3. Em. S.. | 764 43 Bresl. Schw.⸗Fog. 4136 | 9 | | ! 15 5% DER 5 51 Deutſche Bant 4113 8 2% 9 14 440 
äm.⸗A. 1855 35 1213 2 17 4 do. do. do. do. 5 | 764 5 Köln⸗Minden 4 172411 Anmſterd.Rotterd. 4 107 615 1 “ig | Deutſche Unionbl. 4 118511) ſterdam .. 10 Tg. 2 * 
Pr. Präm.⸗A. 1855 5 055 4 Kündb. do. 5 10 15 = en g 5 4 64 5 do. At. B. 5 116 5 Baltiſche Eiſenb. 3 54 3 Oeſter. Nordweſtb. 5 915 Disc.⸗Command. 4 257 194 do. . 2Mon 24 139 
Danzig. Stadt- Ob. — 11 Dan. Oyp.⸗Pfdbr. 5 100 5 Pe = el 9666 ci 1 ee 5 | 61 5 [ohm Weſtb. 5 112 8} do. do. B. Elbethal 5 85 | Gew.- Bt. Schuster 4 136 1108 | Yamburg . . - . Kurz. 3 149 
3 n 85 1 Meinig. Präm. Pfd. 4 958 4 er 19 97 6 8 Er b. 6 8 6 Drehe 5 | 4081 5 Tungar.Nordoſtb. 5 81 6 Inter. Handelsgeſ. 4 1083 9 do. . 2 Non 148 
Oſtpreu 3 r. nd 944 4 Gotha. Präm.⸗Pfd. 5 106 4 95 ae = Es 983 6 Hale-Soran-Gub 4 65} 4 Breſt- Kiew 5 797 5 [tungar. Oſtbahn 5 10 Königsb. Ber. 8.4 1110811 Londoen 3Mon 3 621 
* Ss 44 1008 4 Defterr. Bder. Pfdb. 5 95 1 er 5 5 96 35 = 1518771 5 |+eniasmens. 5 1125 Breſt⸗Grajewo 5 7616 Meining. Creditb. 4 152 12 ] Paris 10 Tg. 5 25 
do. do. 5 100 t 5 Pon. Opp. Pfobr: 5 10 | 4ntieniihe Rente 5 67 164 Hannob.⸗Altenbet 5 75 5 [ toalg. Car-. 5.0 109 el TCharto.-Azow rtl. 5 | 95454 Norddeutsche an 4 175 123 Belg. Bantpl. . 10. 4 | 80 
1 por. 33 82 . 161100216 5 Tabals⸗Act. 6 530 65 do. St. Pr. 5 1 5 [Gotthardbahn 6 1058 6 jrrurst-Chartow 5 | 94854 | Heſt. Credit - Anſt.5 199 17 do. . . Mona | 79 
de. do. 4 925 4 zZ do. Tabals⸗Obl.6 | 944 54 Märkiſch⸗Poſen 4 58 0 Taaſchau⸗Oderbg. 5 | 9 5 Tursk'gtiew 5 9645 Pom Kitterſch⸗B. 4 110 6 Sien — 12 
de. do. 4 11005 14 Ausländiſche Fonds. . Franzoſſſce Rente 5 83 6 do. St. Dr. 5 825 0 f taronpr. Rud.-B. | 823 5 [I Mosco⸗Riäſan 5 | 98 55 Preußiſche Bant 44 187 ch. 6 90 
Poſenſche neue do. 4 | 92% 44 | Oeſterr. Pap-Ment 58 6 b⸗Graz⸗Br.-A. 4 | 834 144 Magdeb.- Halber. 4 152 8 Aeudwgsh.⸗Berb. 4 198 111K Mosco-Smolenst 5 | 95 54 | do. Bodencr. B. 4 197 
Weitpreuß.Pfobr 3 82 do. S- 64 eh 3 9757 8 do. St⸗- r. 37 90%) st Lüttich⸗Limburg 4 333 0 Rybinsk⸗Bologoye 5 0b Pr. Cent. Bd.-Cr. 5 128 
do do. 4 | 924 4 do.Gred.-9.0.1858 115 | — | Finnl. 10 Rtl. Looſe—-] 95 — Magdeb.- Leipzig 4 259 16 ] Mainz-Ludwigsh. 4 178411 1Rläſan⸗Kozlow 5 | 9615 Preuß. Erd.-Anſt. 4 124 
do. do. 43 100 4] do. Losſev. 18605 | 9441 38 Schwed. 10 rtl Sosse — — |— |# de. Lit. B. 4 11024) 4 Oeder Fram. St. 20212 | +Warihau-zeresp. 5 | 98 55 Prov. Disct.- Bt. 5 7 
do do. 5 1035 4 do. Looſe v. 1804 89 — Türk. Anl. v. 18655 51 9 | Munſt. Enſch. St. P. 5 823 5 ff do. Nordweſtb. 5 130 f 5 Prov.⸗Wechs.-Bk. 5 11055) N 
do. neue 4 | 92 AL ungar. Eiſenb.-An. 5 | 812] 64;| Tur. 6% Anleihe 6 | 604,92 Niederschl. Zweigb. 4 1144 5 | do. B- junge 5 1129 5 Schaaffh. Bt.-Ver. 4 1704 
do. do. 4 100% 4 ungariſche Looſe — 644 — Türk. Eiſenb Loose g [1704 7 ] Nordhauſen-Erfurt 4 79 4 +Reichend. Pardb. 4 814 4 r: Schleſ. Bankverein 4 162 12 Diulaten 3. 65 
Pomm. Rentenbr. 4 | 968 44 Ruſſ.⸗Egl. Anl. 18225 923] 5 — — - do. St.⸗Pr. 5 683 0 Rumäniſche Bahn 5 45 | 5% | Berliner Bant 4 126 15 Stett. Berrinsbank 4 10¹ 10 Sovereign 6. 22 
Woſenſche do. 4 955 45] do. do. Anl. 18593 625 4% Oberlauſitzer 5 94 5 [ Ruſſiſ. Staatsb. 5 954 55 Berl. Bantverein 5 135 16 Ver.⸗Bk. Quistorp5 159 15 Napoleonsd or | 5. 1 
Preußische do. 4 95 do. do. Anl. 18625 911 5 Eiſenb.⸗Stamm-u. Stamm- Oberſchl. K. u. C. 33213 133 Südöſterr. Lomb. 4 125 4 | Berl. Caſſen⸗Ver. 5 245 125 . Imperialss 5 1 8 
N — do. do. von 18705 92 Prioritäts⸗Actien. J. do. Lit. B, 34 188 1a Shweiz.Unionb. 4 287 0 | Bert. Com. (Ser) 4 118 — | Bauvereinfaflage 6 1384 Dada 1.11 
Dad. Präm.⸗Anl. 4 1113 do. do. von 18715 | 91 Aachen⸗Maſtricht 4 454 f] Oſtpreuß. Südbahn 4 45 0 do. Weſtb. 4 49 2 Berl. Handels- G. 4 1553 12 Berl. Centralſtraße 5 118“ 5 Fremde Banknoten. | 99 
g ne. Prüm. 4 113 Ai do. do. von 18725 | 9081 54 Altona-Kiel 4 11208| 7 do. St-Pr. 5 | 708 0 ] Turnau-Kr.-Pragſ5 111 9 | Berl. Wechslerbt. 4 121 it Berl. Pferdebahn 5 275 14. Oeſterreichiſche Bankn. 
do. Stiegl.5. Anl. 5 76 54 U Vergiſch-Märt. 4 136 74 Bomm.Gentraföin.Yb — 5 Warſchau-Wien 86412 V. rd. u- Hand. B. 4] 94 — Nord. Pap.-Fabr5 95 Ruffiſche Banknoten 815 - 


ae ad. —, Af 


r 


Tapeten- und Teppich-Handlung 


Otto Mlewitz. a Carl Heydemann, 


Langgasse No. 53, Beutlergassen-Ecke, 


empfiehlt ihr durch die neuesten Zusendungen auf's Vellständigste assortirtes Lager deutscher, englischer und 
französischer Fabrikate zu den billigsten Preisen. 


2 Zeichnungen auf die neue ai 
. 


; 5° Er: nzösi ie 


nehmen zum Emiſſionscours entgegen 


5 ie 
E Meyer & Gelhorn. Danzig. : 


FF rr A a e | Fr 
6 g. . , „ Circus A. Salamonsky. 1 2 50 
Mornen, Sonnabend, den 27. Juli: lll 1 0 
Erſte Vorſtellung 1 . + 
in der höheren Reitkunſt, Pferdedreſſur, Gymnaſtik, Mimik, Mi: ß | Gl lei ö [ 
Die Vorſtellung e len, 5 . | y 2 
and elg Beptamne Tat Del Gin in rend a 1 9 u Han Subſcriptian am rn 84 6%. 


Hugo Schwarzkopf und Frau. 
Eircusöffnung um 7 Uhr. Erſte Einzahlung Fres. 14. 


Hen früh 44 Uhr verſchied nach vielem 
Anfang des Concerts der Circuskapelle um 7% Uhr. 2 
Anfang der Vorftellung um 8 ir I u 1 [ 50 Cs. Neſt vertheilt auf 
Preiſe der Plätze: 0 0 ex © 


Leiden unſer an Töchterchen 
Emma im Alter von 1 Jahr 4 Monaten, 
welches wir tief betrübt anzeigen. 

Popp und Frau. 


Eguipagen-Auction. 
Mittwoch, den 31. Juli, Vor- 
mittags 11 Uhr, werde ich auf 
dem Buttermarkte theils gegen 
baar, theils mit monatlicher 
Credit- Bewilligung, für be- 
kannte Käufer einige Wagen- 


Sättel, Decken ete. versteigern, 
wozu einlade. 


Nothwan ger, 


uctlonator. 


u. Arbeits-Pferde, 1 extrafein. . 
Gallawagen mit Verschluss, 1 Soerufp BO as 0 1 IR Te 5 12 . 20 Monatster⸗ 
Vietori e ‚Halbverdeck Kinder unter !) Jahren zahlen auf dem I. un . e e. i i 16. 8 
1 3 2 — Ver 1 Es wird rebeten ſich des Rauchens im Circus zu enthalten und keine Hunde mit⸗ mine. Jinsgeunß beginht mit: dem 6. Augaſt 55 : 
deck-, JIngd-, Kasten-, Arbeits- zb ringen. DEN s 

10 Ti eus ſſe 3 v 
u. Handwagen, dazu Geschirre, Vorſt ang te fie iſt täglich von 11 bis 1 Uhr, dann von 2 Uhr bis zum Schluß der 4 Auf vorſtehende Anleihe nehmen wir von heute ab Ze ichnungen 


Billete haben nur zu der Vorſtellung Giltigkeit, zu welcher ſolche gelöſt werden. 


entgegen und ſind gern zu jeder weiteren Auskunft bereit. 
Uebermorgen Vorſtellung mit neuem Programm. f 


Hochachtungs voll 7 Kiepr Ann. 
. an 7 
A. Salamonsky, 9250 Langen nagt bro. 20. 


(1707) | Director. 25 


Sonnen⸗ Hz eee e deere um * 
Regenſchirme Fertige EUNDE-HALLE. 
in großer Auswahl empfiehlt Nachdem nun meine Lokalien vollſtändig renovirt find, 


empfehle meinen Mittagstiſch a Couvert im Abonnement von 
6 und 8 Sgr., von 125 bis 2% Uhr, ü la eurte zu jeder Tageszeit. 
Beſtes Lagerbier und Depot von fremden Bieren auf Eis, 
Weine laut Karte zum billigſten Preiſe. 
5 3 elegante Billards aus der Fabrik von A. Wahsner, 
Breslau. . II. Kiesau, Hundegaſſe 3 und 4. 


* 2 5 
SCHE Cafe d’Angleterr« 
3 Wiener Schuh⸗Waaren früher 3 Kronen, Sangebrüde am Heiligen; 
x W Steehern geifithor. Jeden Abend großes Concert 
1 . 5 und te Vorträge einer neu enga⸗ 
2. Langenmarkt 12 anten Geſellſchaft. Alle Biere auf Eis. 

- N Billard. 

(1701) Rub.' 


Seebad Zoppot. 


Sonnabend, 27. Juli, Nachm. 5 Uhr: 


ei) Roben für Damen 
in Waſch⸗ und Wollen⸗Stoffen 


35. Löwenſchloß, Langgaſſe 35. 
empfiehlt 


NB. Reparaturen ſchnell u. billg. 0 Bar: 
Mathilde Tauch 
Die Deutſche . Langgaſſe un. A 


Hypothekenbank Ge 
gewährt RN Bor, wpothe 2 


kariſche Darlehne. Nähere Auskunft giebt Thorner und Ber liner 


e eee Pfeſle kuchen 


W. Unger, Büͤrſtenfäbrikant, | 
in grösster Auswahl und zu billigsten Preisen (Cathasinchen in guter 


Langebrücke, 
Qualität à Dutzend 2½ Sgr.) empfiehlt 


zwiſchen dem Frauen⸗ u. Heiligengeiſtthor 
Julius Schubert, Langgasse 8. 


2 wei Starte fehlerfreie Arbeitspferde ſtehen 
zum Verkauf 
Kohlenmarkt No. 3. 


1 fücht. Londitorgehilfe 
kann don eintreten wehe eee 
ann 1 0 
Filed ein unverb. tüchtiger Spin: 


ner ſofort geſucht dur 
I. Matthiessen, Ketterbagetg. 1. 


. möblürte Zimme 
3. Damm 3 Kr inet. 


Gewerbeverein Danzig. 


Sonntag, den 28., früh 6 Uhr, Ab⸗ 
fahrt per ktrazug nach Elbing. Pro⸗ 
gramm: Vormittags Beſichtigung verſchiede⸗ 


ſein reichhaltiges Lager eleganter Klei⸗ 
der⸗, Haar-, Sammet⸗ Sopha-, Zahn⸗ 
und Nagel⸗Bürſten, verbunden mit einem 
Lager aller Sorten Kämme, Waſch⸗ u. 
Badeſchwämme und Toilette⸗Gegenſtände 
u. drgl. zu ſoliden Preiſen. 


ur Saat 


und Ankerſchmiedegaſſe No. 21, empfiehlt 


Ates Ahonnements⸗ 
Concert, 


H. Lachmanski. 


Rübſen (Aveel) iſt zu haben Comtoir Hunde⸗ 
, . Brifetablifiements daſelbſt, gemeinſa⸗ ausgeführt von dem 
gafie Spe ck Flundern sis 1 Langgaſſe No. 71, 55 5 HI im Caſino; Nachmittage Spayen 43 Santboiften Karfen Muſikcorps 


des 3, Oſtpreußiſchen Grenadier⸗ 
Regim. No. 1. 
Programm nach Wuunſch. 


2 Abends 
brillante Illumination des 


ganzen Parks. 


Villets & 5 e ſind in der gondito⸗ 
rei des Herrn Grentenberg Lan Ns 
markt) zu haben. Kaſſenpreis 7 

H. Buchholz. 


9 71 ü ele i über Weingrundforft und Damb 
, Spice, einen⸗Handlung u. Wäſche Fabrik, ze , e 
Ole ander Weiaun Ki ee 12 ER empfiehlt: Feruere . wollen ſich 
i — Oberhemden in Leinen à Did. 20—80 Aa. bei den Herren Kutſchbach, Helm oder 
75 Non robſteier Oberhemden in Shirting à Did. 12-18 . 112 2 Dotach 
Saat⸗ oggen nimmt Beſtellun⸗ 5 Oberhemden in Shirting mit leinenen Einſätzen, Kragen und . 5 
eee 1 Mader „ Jb. 1600 % Sartenbau-Berein 
W. Wirthschaft, 


) u Ehemiſets in Leinen und Shirting a Ded. 2-8 ee . Pan 0 —— 
Ein gebrauchter Sattel 
wird zu kaufen geſucht. Adreſſen mit Preis⸗ 


Kragen zum anknöpfen a Dizd. 20 r bis 3 Langenmarkt. 
e . ‘elonke’s Rablissement 
eee eee Nacht er : chin 7 ö Sonnabend, 7, Jul. Gaſtſpiel der Hoſ⸗ 
Thorner Scheibchen, Schweizer Garten Solotänzerinnen Frl. W 
a Stück 1 Pf., empfiehlt 


Nachtjacken a Stuck 22 Gr 6 K bis 3 % e 
Unterröcke » St. 14-12 4 von R. J. Naegele. Feil. U, A, Belang karirk. Lom de 
Julius Schubert, Langgasse 8. Morgen Sonnabend, den 27. Juli e. Liederſpiel. ser he: Tante. Luftipiel 


Beinkleider a St. 3 Zu bis 4 K. 
Bee e eee _ , fdroße 
Rat, gen Oelde an Ss Muihät (da K senbäbt | echte Hare, Ten ut erhaltenes Slenier, Tafeln ban m. 1 une geitung , gr ; gt N minatian, 
ſogar ſich auswärt. Mandat. um Ratbertbeil. anar ienhähne, ſchön ſingend, E 1. Oer, ift für 60 % zu verkaufen od. wo dene Von 8 Uhr ab 24 Su. er 
Geraeelen» ach [is Damen vor. becignh|horgen Einnkbinb, en 27.0 0: 19 3a W. Parlow. 


ac., beſond. in oft verichwiegen. Sachen aus 8 a 
zu verkaufen Röpergaſſe No. 22 B., 1 Tr. im Hotel z. Kronprinzen durch Lina Landsberg.! Anfang 36 Uhr. Entree a Perſon 5 Sgr. 8, . Kafemann en 


— 


remden, entfernten Gerichtsbezirken u. Kreis 
en einfinden) all. am billigſten. 


